
Von:
Betreff: 16. Etappe Nordhessen-Rundwanderung
Datum: 30. Juli 2018 um 14:37

An:

Informationen über die 16. Etappe der Rundwanderung durch Nordhessen 
Die 16. Etappe der vom Hessisch-Waldeckischen Gebirgsverein Kassel e. V.
veranstalteten Rundwanderung durch Nordhessen findet am Sonntag, dem
05.08.2018 statt, zu der hiermit alle interessierten Wanderer herzlich eingeladen
sind. 
Nachstehend die Daten der Wanderung: 

Tag:                     Sonntag, 05.08.2018
Wegstrecke:      Gensungen-Altenbrunslar-Heiligenberg-Heßlar-Melsungen
Streckenlänge:  ca. 22 km, ca. 450 Hm
Treffen:              7.40 Uhr Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe
Abfahrt:             8.05 Uhr RE 30  Kassel-Wilhelmshöhe
Start:                  9.00 Uhr in Gensungen
Verpflegung:     Unterwegs Rucksackverpflegung
Einkehr:             Endeinkehr in Melsungen ist geplant
Rückkehr:          Gegen 17.00 Uhr
Tickets      :        Hin- und Rückfahrt: Großgruppenticket ab /bis Kassel,
                           60 Plus Ticket  
Kostenbeitrag:   Mit Großgruppenticket 13,00 € ab/bis Kassel. Mit Fahrkarte
60+, Monats- oder Jahreskarte 3,00€.             
Anmeldung:       Unbedingt erforderlich wegen Kauf des Großgruppentickets bis
Freitag, 03.08.2018 um 20:00 Uhr bei
Wanderführer:          

 
Wir starten unsere Wanderung am Bahnhof in Gensungen und wandern
zunächst durch die Ederauen vorbei an der Mündung der Ems und zahlreichen
versteckt gelegenen Fischteichen. In Altenbrunslar überqueren wir die Eder und
gehen dann am Rande des Waldgebietes Quiller zur Burgruine  Heiligenberg.
Auf dem Weg dorthin passieren wir die historische Klosterruine Karthause
Eppenberg, in der zuletzt Karthäuser Mönche gelebt haben, und genießen den
herrlichen Blick auf das Edertal und den gesamten Chattengau mit den
markanten Basaltkegeln. Vom Heiligenberg geht es bergab durch den schönen
Ort Heßlar. Nach der Durchquerung eines langestreckten Waldgebietes öffnet
sich der phantastische Blick in das herrliche Fuldatal und das ausdehnte
Nordhessische Bergland. In Melsungen haben wir die Gelegenheit, die
malerische Fachwerkstadt zu erkunden und in den vielen Cafés und Restaurants
rund um das Fachwerkrathaus, das zu den schönsten dieser Art in Deutschland
gehört, einzukehren. 




